
LEITFADEN

Entkräftung typischer Bedenken  
beim Einstieg in die Führung 
Die Checkliste unterstützt Unternehmen dabei, Gespräche zu eröffnen, Hemm-
schwellen abzubauen und gemeinsam zu klären, unter welchen Bedingungen 
Fachkräfte Führung als erstrebenswert erleben. Ziel ist es nicht, Führung „schön-
zureden“, sondern Bedenken ernst zu nehmen und gezielt zu entschärfen.
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Belastung & Zeit

Dahinterliegendes Bedürfnis / Angst

Angst vor Überlastung und Dauerverfügbarkeit

Dahinterliegendes Bedürfnis / Angst

Sorge vor fehlenden Grenzen und ständiger Erreichbarkeit

Was Unternehmen konkret tun können

•	 Wir planen feste Zeiten für Führung ein (z. B. wöchentliche Zeitfenster nur für Gespräche, 
Planung und Entscheidungen).

•	 Wir entlasten neue Führungskräfte gezielt (operative Aufgaben werden reduziert  
oder neu verteilt).

•	 Wir ermöglichen Führung auf Probe (befristeter Einstieg, z. B. für sechs Monate,  
mit klar begrenztem Umfang und gemeinsamer Evaluation).

•	 …

Was Unternehmen konkret tun können

•	 Wir setzen keine Dauerverfügbarkeit voraus (klare Kernzeiten und verbindliche  
Erreichbarkeitsregeln).

•	 Wir organisieren administrative Entlastung (z. B. durch Vorlagen, Checklisten  
und Unterstützung bei Gesprächen und Prozessen).

•	 Wir leben gute Führung glaubwürdig vor (keine implizite 24/7-Erwartung;  
Überlastung darf offen angesprochen werden).

Dafür habe ich keine Zeit.
Typisches Gegenargument

Das geht nur mit sehr viel Mehrarbeit.
Typisches Gegenargument
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Eignung & Scheitern

Rolle, Macht & Konflikte

Dahinterliegendes Bedürfnis / Angst

Zweifel an der eigenen Eignung

Dahinterliegendes Bedürfnis / Angst

Zweifel an der eigenen Eignung und Sorge vor Machtspielen

Dahinterliegendes Bedürfnis / Angst

Angst vor endgültigen Konsequenzen

Was Unternehmen konkret tun können

•	 Wir definieren Führung als professionelle Aufgabe (klar machen, dass Führung  
kein Persönlichkeitstest ist, sondern aus erlernbaren Aufgaben besteht).

•	 Wir konkretisieren die Führungsrolle über Aufgaben (gemeinsam festlegen,  
was Führung im Alltag bedeutet, anstelle diffuser Erwartungen an „Haltung“ oder „Typ“).

Was Unternehmen konkret tun können

•	 Wir erklären Führung als Aufgabe statt als Machtposition (Führung heißt, Verantwortung  
für Ziele, Entscheidungen und Zusammenarbeit zu übernehmen, nicht durchzusetzen oder  
zu taktieren).

•	 Wir machen vorhandene Stärken sichtbar (zeigen, wie fachliche und soziale Kompetenzen  
in der Führungsrolle wirksam werden).

•	 Wir klären Entscheidungs- und Eskalationswege transparent (klare Zuständigkeiten  
reduzieren informelle „Politik“ und schaffen Handlungssicherheit).

•	 Wir sichern den Rückhalt der Geschäftsführung verbindlich zu (Führungskräfte wissen,  
dass sie bei Konflikten nicht alleinstehen).

Was Unternehmen konkret tun können

•	 Wir erlauben Lernen ausdrücklich (Fehler in der Anfangsphase als normal benennen  
und bewusst Lernräume schaffen).

•	 Wir übertragen Führung schrittweise (Einstieg über klar definierte Teilaufgaben wie  
Moderation von Meetings, Einsatzplanung oder Feedbackgespräche).

•	 Wir klären Rückkehroptionen vorab (transparent besprechen, wie ein Wechsel zurück  
möglich ist, und Scheitern entpersonalisieren: „Die Rolle passt aktuell noch nicht“ statt  
„Du bist ungeeignet“). 

Ich bin kein Führungstyp.
Typisches Gegenargument

Das ist mir zu politisch.
Typisches Gegenargument

Was, wenn ich scheitere?
Typisches Gegenargument
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Dahinterliegendes Bedürfnis / Angst

Angst vor sozialer Distanz

Was Unternehmen konkret tun können

•	 Wir bieten Mentoring bei internen Rollenkonflikten an (Reflexion ermöglichen,  
bevor Spannungen eskalieren).

•	 Wir planen Sparring und Peergroup-Austausch fest ein (regelmäßige Gespräche  
zu konkreten Führungssituationen).

•	 Wir befürworten Beziehungsarbeit als Teil von Führung (Nähe entsteht durch  
verlässliche Gespräche, Feedback und echtes Interesse).

Ich verliere den Kontakt zum Team.
Typisches Gegenargument

Vereinbarkeit & Lebensphase 

Dahinterliegendes Bedürfnis / Angst

Sorge um Vereinbarkeit und Planbarkeit

Was Unternehmen konkret tun können

•	 Wir ermöglichen Teilzeitführung (Führungsverantwortung auch mit reduziertem  
Stundenumfang zulassen).

•	 Wir prüfen geteilte Führung (Jobsharing) (zwei Personen teilen sich eine Führungsposition).
•	 Wir bieten abgestufte Führungsrollen an (Einstieg über Co-Leitung, stellvertretende Führung 

oder „Teamleitung light“, bevor volle Verantwortung übernommen wird).

Das passt nicht zu meinem Privatleben.
Typisches Gegenargument
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